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 r) Es ist in verpacht, dom 24ten auf dem 2ften vorigen Monaths, eine hiesige neue
 Stadt-Laterne, samt der Lampe, aus der obristen Schäffer-Gasse: Jngleichm
eine alte dreyeckigte Stadt, Laterne, in der Nacht vom 25 toi aus dem 26ten dieses,
auf der Ane, bey der Juden-Schule, entwendet worden. Wann nun etwa die

selben Jemand im Hausse hätte, oder sonsten einige Nachricht davon geben könnte,
geliebe solches bey dem Laternen-lnspeäore, Mumburg, anzuzeigen, und vor seine Be
mühung ein gutes Trinckgeld zu erwarten. Cassel! den zten Novembr. 1760.

Hoch-Fürstl. Heßische Laternen * Commission Hierselbsten.

3) Am abgewichenen Sonnabend den 8ten dieses ist ein alter Herrn-loser Wagen nebst
dreyen schlechten Vorspann-Pferden, (wovon der Eigentbums-Herr oder Knecht, wegge
 gangen seyn mag) alhier stehen gelassen worden; Dahero wird solches dem publico hier
mit zur Nachricht bekannt gemacht, damit sich der rechtmäßige Eigenthümer desfals bey
hiesiger Nentherey melden möge. Castell den i2ten November 1760.

HochfmstL. Heßische Rencherey Hieselbsten.

4) Es ist vor 14 Tagen, dem Einwohner, Johann Henrich Ulrich zu Ehringshausen bey
Woljssanger, ein schwartzbrauner 4jähriger Wallach, von der Futter-Weide, entlauf-
sen; Wer solchen eingethan oder Nachricht davon geben kan, wolle es dem Eigenthü
mer oder aber dem Verleger dieser Zeitung, gegen ein gut Trinckgeld, melden.

s) Es hat der Handelsmann Herr Valentin Simon, sein Hauß, in der Alten-Neustadt
auf dem Kirchhof, zwischel^dem Kauffmann Hrn. Bornmann und der Wittib Knochm,
gelegen, um eine gewisse «Lmmma Geldes verkaufft; W^r nun näher Recht zu habe»
oder was daran zu prätendiren hat, kan sich Zeit Rechtens, melden.

6) Inder unterstenZiegengaffe, bey Hrn. Bindernagel, seynd frische Maronen, das Pf.
vor 8 Albus, zu haben.

 7) Bey der Frau Postmeister Reinück, sind gute 481'. Niersteiner, Rüdesheimer, Lauben-
 heimer, und Hochheimer 1726c. Weine, Stück und Ohmemweis, zu bekommen.

8) Es ist vor einigen Wochen, eine mit Silber beschlagene und mit Gold ausgelegte Pistohle
nebst der von blauen Sammet und mit goldenen Tressen besetzten Hulffter-Kappen, dem
 Hrn. Chev. d’ Ampoigné, Officier bey der Garde Françoise, zugehörend , verlohren gan
 gen: Wer nun solche gefunden, beliebe sich bey dem Buchdrucker Mr. Estienne, aus dem
Marckt wohnhafft, zu melden, und das darauf gesetzte Récompens ^ 100 Livres, gegen
Herausgebung genannter Pistohle, abzuhohlen.
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